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Aus aktuellem Anlass darf ich 
Ihnen heute einige Auskünf-

te zum „Mikrozensus“ zukommen 
lassen. Die Statistik Austria führt 
regelmäßig diesbezüglich Befragun-
gen durch. Durch diese Befragun-
gen werden Grundinformationen zu 
den Bereichen Erwerbs- und Woh-
nungsstatistik eingeholt bzw. aktuell 
gehalten. Dadurch sollen die wich-
tigsten Veränderungen der wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der 
Österreichischen Wohnbevölkerung 
festgestellt werden. Diese Befragung 
soll unter anderem das Befüllen des 

sogenannten Warenkorbs ermögli-
chen, anhand dessen der Verbrau-
cherpreisindex festgestellt und in 
weiterer Folge die Inflation berech-
net wird. 
Eine der wesentlichen gesetzlichen 
Grundlagen für diese Befragung 
ist die Erwerbs- und Wohnungs-
statistikverordnung. Nach dem 
Zufallsprinzip werden aus dem 
zentralen Melderegister Haushal-
te ausgewählt, die an dieser Be-
fragung teilzunehmen haben. Bei 
Haushalten, die erstmals einbezo-
gen werden, erfolgt eine Befragung 

regelmäßig persönlich, 
Folgebefragungen erfol-
gen üblicherweise on-
line. Die zuvor erwähn-
te Verordnung enthält 
eine Bestimmung über 
die Auskunftspflicht. 
Dieser Bestimmung zu-
folge sind alle volljäh-
rigen Angehörigen von 
Privathaushalten zur 
Auskunftserteilung ver-
pflichtet. Eine altersmä-
ßige Eingrenzung sieht 
die Verordnung nicht 
vor. Bei minderjähri-
gen Personen obliegt die 
Auskunftserteilung dem 
zum Haushalt zughöri-
gen gesetzlichen Vertre-
ter. Volljährige Personen 
mit Einschränkungen, 
die nicht in der Lage 
sind, die entsprechen-
den Auskünfte zu ertei-
len, können diese durch 

ihren Erwachsenenvertreter oder 
eine andere für diesen Zweck be-
vollmächtigte Person erteilen. Aber 
auch jeder andere Haushalts- oder 
Familienangehörige kann die ent-
sprechenden Auskünfte erteilen. 
Unbedingt möchte ich darauf hin-
weisen, dass die (gänzliche) Ver-
weigerung der Auskunftserteilung 
bzw. die wissentliche Erteilung von 
unvollständigen oder falschen Aus-
künften eine Strafe nach sich ziehen 
kann. Zu berücksichtigen ist jedoch, 
dass regelmäßig auch Fragen gestellt 
werden, die der Auskunftspflicht 
nicht unterliegen. 
In diesem Zusammenhang darf ich 
auch eine Onlineveröffentlichung 
der ARGE Daten – Online zu fin-
den unter dem Suchbegriff „Mik-
rozensus Österreich“ hinweisen. In 
dieser Veröffentlichung werden eini-
ge bezughabende Fragen beantwor-
tet. Die ARGE Daten hält fest, dass 
Mitarbeitern der Statistik Austria 
der Zutritt zur Wohnung durchaus 
verweigert werden kann, dies bedeu-
tet aber nicht, dass die Befragung an 
sich verweigert werden kann. Die 
ARGE Daten weist auch ausdrück-
lich darauf hin, dass lediglich jene 
Fragen verpflichtend zu beantwor-
ten sind, die gesetzlich genannt sind. 
Grundsätzlich ist die Statistik Aust-
ria verpflichtet, bei jeder Frage dar-
auf hinzuweisen, ob Antwortpflicht 
besteht. Um eine solche Überprü-
fung vornehmen zu können, rät die 
ARGE Daten dazu, sich den Fra-
gebogen ausfolgen zu lassen, um so-
dann in Ruhe die einzelnen Fragen 
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zu beantworten und um zu über-
prüfen, ob Antwortpflicht besteht. 
Zu berücksichtigen ist jedoch, dass 
nach derzeitiger Gesetzeslage eine 
schriftliche Beantwortung durch 
den Befragten rechtlich wohl nicht 
durchgesetzt werden kann. Wie 
bereits ausgeführt, besteht Teilnah-
me- bzw. Auskunftspflicht an der 
Mikrozensuserhebung, aber keine 
unbeschränkte Auskunftspflicht. 
Lediglich für den Fall der generel-

len Teilnahmeverweigerung dro-
hen Verwaltungsstrafen. Dringend 
zu raten ist also, einerseits auf die 
Ausfolgung eines Fragebogens zu 
bestehen, andererseits aber genau zu 
beurteilen, welche Fragen verpflich-
tend zu beantworten sind. In diesem 
Zusammenhang ersuche ich noch-
mals, sich von Strafdrohungen nicht 
einschüchtern zu lassen. Das Beste-
hen auf schriftliche Unterlagen, um 
seiner Teilnahmepflicht nachkom-

men zu können, kann wohl nicht 
als Verweigerung der Teilnahme ge-
wertet werden. Sollten doch Strafen 
verhängt werden, so kann dies nicht 
durch die Statistik Austria gesche-
hen, sondern werden solche Strafen 
von den Bezirksverwaltungsbehör-
den verhängt.

Auch für Fragen in diesem Zusam-
menhang stehe ich selbstverständ-
lich gerne für Sie zur Verfügung!
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